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Höre oh Tochter. Das Weh, das die Menschheit sich eigenmächtig in ihrer großen Verblendung aufgeladen hat, drückt Mir, dem Vater alles Seins, fast das Herz ab.


Ich will und kann den Vermessenheiten der Menschenkinder nicht mehr länger zusehen, denn massenweise stürzen sich so viele Seelen ins große Unglück für lange lange Zeitenläufe.





Mein Kreuzesopfer auf Golgatha soll nicht umsonst gewesen sein, deshalb geschehen nun Ereignisse in einer Häufung wie nie zuvor.


Bereitet euch vor, ihr meine geführten Kinder, auf weltweite Veränderungen und Katastrophen.


Betet ohne Unterlaß. Dies soll heißen, daß Ich den ersten Platz in eurem Herzinnersten einnehme, dann kann Ich euch führen in eine lichtvolle Zukunft.


Diese Zeit ist absehbar, doch zuvor muß die Reinigung voll= zogen werden.


Wieget euch in den Stunden und Tagen der Finsternis in Meinen Armen wie ein Kleinkind, das in den Armen der Mutter sanft ruhet.


Ja, geliebte Kinder, der Umbruch stehet an der Erdentüre und begehret Einlaß, zum Wohle der Kinder, die Mir anhangen. Amen.


Ich habe gesprochen nicht um euch zu schrecken, sondern euch zu sagen, daß das Liebe- und Friedensreich nahe, sehr nahe ist.





AMEN AMEN AMEN


